
Der rollerfahrende Flori 

wurde von uns 

ausgewählt aus 

den Bil dern, die 

die Kinder von ih-

rer Lieblingsbeschäftigung 

gemalt haben und zeigt, wie 

wir das Kind bei uns im Kin-

dergarten sehen, voller Be-

wegungslust und Taten-

drang, neugierig und impul-

siv. 

Er symbolisiert Selbstbe-

wusstsein, Selbstständigkeit 

und Individualismus gepaart 

mit vielfältigen Sozialkompe-

tenzen, die ein abwechs-

lungsreiches Zusammenspiel 

mit Spielkameraden heraus-

fordern wie Rücksichtnahme, 

Hilfsbereitschaft und Einfüh-

lungsvermögen. 
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L e i t b i ld   
u nd  

L e i t s p r u ch  

und Kinderkrippe 

Sprach-Kitas  

„Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ 



Unser  

Leitspruch  

sagt aus, was 

uns in unserer 

Arbeit am wich-

tigsten ist. 

Auf dem vom 

Team gemein-

sam geschaffe-

nen Bild am 

Eingang unse-

res Kindergar-

tens stehen offensichtlich diese drei Beg-

riffe im Vordergrund. Unschwer erkennt 

der Betrachter aber schnell, welches wei-

tere Wort die vielfältigen kleinen Symbol-

felder bilden: 

KIND 

Es steht mit voller Absicht in der Mitte 

des Gemäldes, denn das Kind ist der Mit-

telpunkt unseres Kindergartenlebens.  

Am Rand wird unser Gemälde begrenzt 

von den Namen, die den Gesamtbetrieb 

unseres Kindergartens prägen. Ganz be-

wusst steht die  

Katholische Kirchenstiftung St. Florian 

am unteren Rand des Bildes. Sie trägt 

unseren Kindergarten und unsere Kin-

derkrippe.  

                  g e m e i n s a m  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

e t w a s   

Das Kind setzt sich mit seinen Freunden auseinan-

der, es spielt mit anderen, es lernt sich zurückzuneh-

men und sich durchzusetzen, Konflikte zu lösen und 

Kompromisse einzugehen, es erfährt Bestätigung und 

Ablehnung. Das Kind nimmt Angebote und Projekte 

wahr und, entscheidet selbst, wo es mitmacht.   

Die pädagogische Mitarbeiterin beobachtet, doku-

mentiert und begleitet das Kind auf seinem Weg die 

Welt kennenzulernen, zu erkunden und zu erobern. 

Sie sorgt dafür, dass die Räume und Materialen das 

Kind herausfordern und zum neugierigen Beschäfti-

gen anregen. Sie erkennt, wenn das Kind Hilfe 

braucht und wenn sie sich zurückhalten muss. So er-

hält jedes Kind  die Chance, seine Entwicklungs– und 

Lernprozesse selbst zu gestalten. Seine dabei gewon-

nenen Erfolgserlebnisse stärken es und ermutigen es 

zu weiteren Schritten.  

Die Eltern ermöglichen ihrem Kind das unvoreinge-

nommene Spiel mit der Zuversicht, dass sich das Kind 

dabei sehr viel Neues aneignet. Sie freuen sich an 

seinen Fortschritten und lassen ihm die Zeit, die es 

dazu braucht. Sie zeigen Interesse und nehmen Anteil 

an dem Alltag íhres Kindes im Kindergarten. 

bewegen 

laufen 

spielen 

ausprobieren 

springen 

fahren 

testen 

selber machen 

 

beobachten 

sprechen 

diskutieren 

konstruieren 

ergänzen 

ausdenken 

 

betrachten 

überlegen 

tolerieren 

helfen 

unterstützen 

 

Hand in Hand 

einzigartig 

individuell 

alleine 

zu zweit 

mit vielen 

gemeinsam 

etwas 

bewegen 

Beschreibende Gra-

fik- oder Bildunter-

schrift. 

Kinder 

Erzieherinnen 

Eltern 

Freunde 

Gruppen 

Team 

Elternbeirat 

Förderer 

Partner 


